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Algorithmische Bioinformatik I

Aufgabe 1

Seien s, t ∈ Σ∗ und |s| = |t| = n. Zeigen Sie, dass die Zahl der gültigen unterschiedlichen
Alignments von s und t exponentiell in der Länge der Sequenzen ist. Gehen Sie dabei wie
folgt vor.

a) Zeigen Sie zunächst, dass
(

2n

n

)

eine untere Schranle für die Anzahl der Alignments
ist.

b) Verwenden Sie die Formel von Stirling (n! ≈
√

2πn · nn · e−n mit n → ∞) um zu
zeigen, dass dies ein in n exponentielles Wachstum impliziert.

Aufgabe 2

Sei s = s1 · · · sn ∈ Σ∗ eine Zeichenfolge. Eine Zeichenfolge s′ = s1 · · · s` ∈ Σ∗ heißt
Teilfolge von s, wenn es eine streng aufsteigende Folge (k1, . . . , k`) ∈ N` gibt (d.h., es gilt
k1 < k1 < · · · < k`), so dass s′i = ski

gilt.

Beispiel: eure ist eine Teilfolge von Sequenzenvergleich.

Seien s = s1 · · · sn ∈ Σ∗ und t = t1 · · · tm ∈ Σ∗ zwei Zeichenfolgen. Konstruiere einen
Algorithmus, der eine längste Zeichenfolge u = u1 · · ·u` findet, die sowohl eine Teilfolge
von s als auch von t ist.

Aufgabe 3

Geben Sie eine auf lokalem Sequenzen Alignment basierende Methode an, um eine optima-
le Wiederholung, d.h. ein Paar (si · · · si′, sj · · · sj′) von Teilstrings mit maximalem Score,
innerhalb eines gegebenen Strings s ∈ Σ∗ zu finden. Das gefundene Alignment darf in der
Dynamic Programming Tabelle die Diagonale nicht berühren.


